
Formatives 
Assessment an der 
Hardtschule
Bedingungen, Instrumente, Praxisbeispiele 



Lernen an der Hardtschule

Gemeinschaftsschule:

• Asynchrones Arbeiten in M, D, E: Jeder lernt in seinem Tempo

 Jeder S. steht an einer anderen Stelle 

 ind. Feedback notwendig, ermöglicht es aber auch erst

• Differenzierte Lernlandschaft – 3 Niveaus (GME) + Inklusion 
(A,B,C)

Das Feedback des Lernbegleiters muss an den Schüler 
angepasst sein

• Keine Noten: Andere Form des Feedbacks notwendig

Das Feedback hat zuerst subjektive Bezugsnorm

 Das Feedback ist individuell und konstruktiv
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Formatives Assessment -
Instrumente in der Praxis

Lerntagebuch:

Wochenplanungs-
gespräch

Lernjob: 

• adaptive Unterstützung

• Feedback Lernfortschritt
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Feedback 
unterstützt mich als Schüler …

• Beim Aussuchen der Route 
(Schwierigkeit, Geschwindigkeit, Lernstrategien)

• Beim Planen von Touretappen (Wochenplanung, Tagesplanung)

• Zeigt mir den Weg zurück zur Route 
(„fehlerhafte“ bzw. fehlende Grundvorstellungen)

• Signalisiert mir, wenn ich von der Route abkommt (Intervention)

• Zeigt mir Möglichkeiten auf, wenn ich nicht weiterkomme 
(Input, Tipps)

• Zeigt mir, was ich schon alles geschafft habe 
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Quop – digitales Tool

• Lernverlaufsdiagnostik (10 Test pro 
Schuljahr)

• Rückmeldung an Schüler und Lehrer

• Feedback mit außerschulischer 
Bezugsnorm
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Lernen an der Primarstufe

• Eine Öffnung im synchronisierten 
Unterricht ermöglicht formatives 
Feedback  

• Beispiel: Lernplan
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